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den Romanen, den Chriſten (8 ſechsten und ſiebenten Jahr⸗
hunderts und des frühen Mittelalters gegründet und geweiht worden;
nd die Kirchen 3u Unter⸗Griesbach bei Hafnerzell; Feldkirchen an
der Donau; artberg und Naarn Iim Mühlkreiſe
gleichfalls Aus dem frühen Mittelalter.

rühren

Zur heil. Gottes  Mutter Ud Jungfrau Maria,
Mater Dei 1190 haumaturga. ote Unſerer

lieben Frau
Die arien⸗ und Frauenkirchen ſind über die 0

Chriſtenheit verbreitet. Die Utter Gottes mit dem Jeſu⸗Kinde,
ein das blk liebreich und freudig anſprechendes Vorbild de Familien⸗
und Heimatlebens, rat on In den erſten Jahrhunderten In den
Sacellen und empeln de  D heidniſchen Cultus an die Stelle der
weiblichen 0  dole, der Juno, Maja, Diana, Minerva 20 Dadurch
Uchten ſchon die poſte und ihre Jünger Im Oriente und von Rom
her ihren Influ und ihre Wirkſamkeit auf die Gläubigen fördern
und 3u ſichern

R o M bietet ClueE große Anzahl Baſiliken 3u u Frau
früher mehrentheils heidniſche Tempel und Delubra dar Auch der
Orient, und insbeſondere Conſtantinopel, ind daran reich geweſen.
Am Rhein kennt Marienkirchen on ſeit dem dritten hr
hunderte. Kaiſer Conſtantius Chlorus, Gemahl der heil. Helena,
duldete ſie; Frau Im Capitol 3 Köln, die Im Horreum 3u
Trier gehören dort u den älteſten Kirchen; Frau III Castello
frisinga Domkirche 3u Freiſing wie auch rau auf
Nonnenwert In Chiem⸗See, wo der Urm offenbar altrömiſch iſt,
ſcheinen gleichzeitig ſein

Beſonders der ſeelenkundige hei Rupert pflegte, In ayern
angekommen, den Cultus ariens mit Eifer, und weihte ihr 3¹ Ehren
viele Seelſorgs⸗Kirchen, zumeiſt 3u Ehren der heil „Mariae 1 C(COelOS
assumptae“. insbeſondere allenthalben dort, wO bislang das olk
den heidniſchen dolen geopfer hatte.“ So 6F Weltenburg an der
Donau (Valentia); 3u Regensburg die alte Kapelle; 3u Altöting;
u Dorfen; Nonnberg In der Pfarre Pleiskirchen, wO St Rupert
über einem Römercaſtell emn Frauenkloſter gründete; Traunwalchen;
Vachendorf; Siegsdorf; Surberg bei Traunſtein; 3u Anger und Weildorf
bei Teiſendorf; U Palling; Perach; zgern bei Neuöting; Feuchten an

der Alz; Nieder-Gottsau (eigentlich: Nieder  Gottesau) bei Haiming;
5 Piding bei Reichenhall; 3u Salzburghofen, aufen und Fridolfing

der Salzach; 3u en bei Titmaning; Ering und Würding am

Auffallend iſt ES daſs der heil Rupert jeden von ihm gegründeten Séeel
ſorgsbezirk mit einer Marienkirche ausſtattete; daher ſoviele von ihm gegründete
Marienkirchen.
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V.  95— 3u Rotthalmünſter, Birnbach und Karpfheim im otthale;
Höhenſtatt; Maria 0 Sand 3u Formbach; beim Frauenkloſter
Niedernburg 3u Paſſau; 3u Obernzell an der obnau U AQA.UH (in
ayern); Müllen; Gnigl und zu Gmain bei Salzburg; Anthering;
Irsdorf bei Straßwalchen; Keßendorf bei Neumarkt; Perndorf;
Armsdorf bei Lamprechtshauſen; Ehing der Salzach; (im Salz
burger Lande.) Dann in Oberöſterreich 5 Oſtermüting; els  2  2
berg; ohen; Matighofen; Piſchelsdorf; Neukirchen der Enknach;
Mauerkirchen; Müning In; lſpach; Waldzell; Marien⸗
kirchen bei Eberſchwang; Uezenaich; Weilbach; Marienkirchen
Am In; Taufkirchen und Zell an der Pram; Münzkirchen; ngel⸗
hartszell; Marienkirchen der Polſenz; Kalheim; Aiſtersheim;
Atzbach; Lambach; Schöndorf; Vecklamarkt; Zell am Moos; Hal⸗
0 Gmunden; br  orf; Windiſchgarſten ſpäter dem heil
oſtel Jacobus Major geweiht; Garſten bei Steyer; Weißkirchen
an der Traun; Marien; Maria⸗Anger bei Lorch; Stadtpfarr⸗
kirche in Linz; artberg; Dimbach; Königswieſen; Rainbach bei
Freiſtadt; Zwetel; Niederwaldkirchen; und Pfarrkirchen im Mühl  2
krei

Aber auch mn ſchweren Leiden und Prüfungen, In Noth und Elend
ſollte U ralt dem Volke anſchaulich und tröſtend ein Vorbild
ſein; aher ſpäter die „Schmerzhafte Mutter Gottes, mit dem Vesper⸗

mater dolorosa;“ dann auch „Maria⸗Hilf auxiliatrix;“
die „om guten Rath de 50n0 60nhsilio 4 ferners auch „Maria⸗
Krönung“; „M.⸗Heimſuchung“; „M.⸗ P erung“; „M.Verkündi⸗
gung“; „M.⸗Troſ 2 n den mannigfachſten Attitüden, beſonders
In den Wallfahrtskirchen. Als dann infolge der Zeit die Bevölkerung,
omit auch die Pfarrbezirke ich mehrten, wollte jede Gemeinde eine
Marien⸗Kirche beſitzen, darin der heil M‚  (utter Gottes ihre Ver
ehrung darzubringen, und In den mannigfachſten Lebensverhältniſſen

freudigen, wie drangvollen dort Zuflucht und nehmen;
bnd entſtanden Im rüh⸗ Dte Spät⸗Mittelalter bis Iu die neue
Zeit herab, Qus verſchiedenen nlaſſen viele Marienkirchen;
ſo 3u  * Maria⸗Plain bei alzburg; Maria⸗Pühel bei Laufen; Maria
berg bei Raitenhaslach; Erlach bei Simbach; Mitich und Uheſtorf
Im 0  ale; Maria  —  Hilf F  U Paſſau; Maria⸗Ach bei Burghauſen;
Treubach; Pramet; Eizing; Wippenheim; Mühlheim und Kirchdorf
Am In; Reichersberg nd Suben; Maria⸗Chiemſee bei Ort; u
Eberſchwang; die Frauenkapelle: 3u Peuerbach; die Kirche neben dem
Schiefer'ſchen Spitale Iu Eferding; arten.; Steinerkirchen QAm

Rü⸗Inbach; Falsbach bei Gunskirchen; Maria⸗Hilf bei Lambach;
ſtorf; Zell Petenfirſt; Atterſee; Maria⸗Hilf bei Mondſee;
Laufen; Neukirchen Iu der Viechtau; Frauenſtein NI der Steyer;
Schauersberg bei Wels; e wanz Schidelberg bei Tannſtätten;
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Maria⸗Lah; Pößlinaberg ö Zirking; Kaltenberg; Freiſtadt; Hirſch
bach; Maria⸗Troſtberg bei Rohrbach; Ranaridl; ferners die Oſter⸗
kirchen der Ciſtercienſer u Engelzell; Wilhering; Baumgartenberg;
Raitenhaslach und Fürſtenzell; der Prämonſtratenſer zu hläge
nit der Kirche Maria⸗Anger daneben; die Kirchen 3u Spital am

Pyhrn; 3u Pulgarn; die Mindritenkirche 3u Linz, Ens und Wels;
die Dominicanerkirche 3u Steyer; die Kapuzinerkirchen zu Freiſtadt,
Wels, Braunau, chärding  9 und Gmunden; die der Coeleſtinerinnen
zu Steyer; dann auch die Gnaden⸗Kirchen und Kapellen neben den
Heilquellen Iu Maria⸗Brunnenthal; Maria-Brünnl bei Rab; bei
Putzleinsdorf; bei Leonfelden; Iu Exenwald bei Oswald, und

2—  eit der Dogmatiſierung der un  —  —vieler anderer nicht zu gedenken.
befleckten Empfängnis Maria Im Jahre 1854 entſtanden 3u Ehren
der makellos empfangenen heil Jungfrau ſo viele neue apellen,
Altäre nd Standbilder, aber auch Kirchen, und allen dieſen obran
der prachtvolle Maria Empfängnis⸗Dom In Linz.

Paſtoral⸗Fragen S——  und Fälle
Ehe vor remdem ohne aus

drückliche elegation des zuſtändigen arrer ge
ſchloſſen.) Cajus der IM Orfe B., einer Filiale der Pfarrei D.,
anſäſſig iſt, will dort mit ſeiner Braut Anna die Ehe abſchließen.
eit einigen Wochen iſt ſein Bruder, ein jüngſt geweihter Prieſter,
bei ihm auf Beſuch. Dieſer hält eS für ſelbſtverſtändlich, daſs
die Einſegnung der Ehe vornehme. Beim Pfarrer Delegation
einzukommen, vergiſst eL gänzlich, und vollzieht im beſten Glauben,
inter Beiſein des EXY Cooperators der Filiale B., die Trauung.
Nachträglich erinnert ELr ſich ſeines Verſtoßes. Das einzige, was E

ſeinem Gunſten anführen kann, iſt der Umſtand, daß  —  8 einige
Zeit vor der bezüglichen Heirat beim Pfarrer UVar ud daſs Er dort
der bevorſtehenden Heirat ſeines Bruders Erwähnung that mit dem
Bemerken, ? habe ſeinen Bruder eben durch die Drohung, ihn
nicht 3 copulieren von dem Vorhaben, mit der Hochzeit Tanzmuſik

verbinden, abgebracht; daraufhin räg der Pfarrer Werden Sie
denn jetzt den Bruder copulieren? was der junge rieſter bejahte

Wie waäre um Fall der Ungiltigkeit oder zweifelhaften
Giltigkeit die Ehe vu heilen? Was iſt von der Giltigkeit der
obigen Ehe u halten?

ntwort 20 Ob ein Zweifel an der Giltigkeit der obigen
Ehe wirklich berechtigt iſt, oll inten unterſucht werden. Hier wollen

eit der Wilnderbaren Erſcheinung der eiligen Gottes  Mutter un der Grotte
IU Lourdes im ſüdlichen Frankreich ſind viele burdeskapellen entſtanden.


